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Inklusion in Kindertagesstätten und Schulen 

 

 

1.) Gibt es Erhebungen darüber, wie viele Eltern behinderter Kinder an dem 
Besuch einer integrativen Kindertagesstätte interessiert sind? 

 

2.) Gibt es Erhebungen darüber, wie viele Eltern den Besuch ihrer Kinder in einer 
integrativen Schule bevorzugen würden? 

 

3.) Wenn ja, um wie viele Kinder von 0 - 6 Jahren handelt es sich?  
 

4.) Wenn ja, um wie viele Grund-, Haupt-, Real- und Gymnasialschüler handelt es 
sich? 

 

5.) Wenn es derartige Erhebungen nicht geben sollte, wann werden Befragungen 
bei den betroffenen Familien durchgeführt? 

 

6.) Welche Überlegungen gibt es, bei der Sanierung von Schulgebäuden auf die 
besonderen Bedürfnisse behinderter Kinder einzugehen und diese zu 
berücksichtigen? 

 

7.) Wie viele Ausbildungsplätze stehen für Jugendliche mit körperlicher oder 
geistiger Behinderung zur Verfügung: 

 

a. bei der Stadt Karlsruhe? 
b. bei den Gesellschaften der Stadt und  
c. Karlsruher Firmen außerhalb beschützender Werkstätten wie der 

HWK? 
 

 

Integration behinderter Menschen ist eine äußerst wichtige und notwendige 

gesellschaftspolitische Herausforderung.  
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Gerade im Unicef-Jahr ist das Thema Integration behinderter Kinder ein wichtiges 

Ziel, um die Kinderfreundlichkeit in Karlsruhe zu verbessern. 

 

Deshalb ist es wichtig, den Familien, die durch die Behinderung eines Kindes 

besonders belastet sind, zu signalisieren, dass ihre Kinder in unserer 

Stadtgesellschaft willkommen sind und alle erforderlichen Maßnahmen ergriffen 

werden, das gemeinsame Aufwachsen von Kindern mit und ohne Behinderung zu 

fördern. 
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